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Mündlidie Anfragen 

gemäß § 111 der Gesdiäftsordnung (Fragestunde) für die 

148. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 2. Dezember 1964 

149. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 4. Dezember 1964 


I. Geschäftsbereich des Bundeskanzlers und 
des Bundeskanzleramtes 

Abgeordneter Ist cs richtig, daß das Presse- und Informa- 
Dr. Schäfer tionsaint der Bundesregierung außer Mitglie- 

dern der Bundesregierung auch Abgeordnete 
der Fraktion der CDU/CSU über Funk mit 
Naclirichten versorgt, wenn sie im Ausland 
weilen? 


11. Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 


11. 1. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesjustizminister die Mel- 

Dr. Wiiermeling düng des Bonner Generalanzeigers vom 
21. , 22. November 1964 bekannt, derzufolge ein 
Bonner Staatsanwalt gegen einen Autofahrer, 
der wegen wesentlicher Überschreitung der 
zulässigen Höchstgeschwindigkeit (84 statt 
50 km/h) ein Rentnerehepaar tödlich überfah- 
ren hat, nur zwei Monate Gefängnis mit Be- 
währungsfrist ohne Führerscheinentzug bean- 
tragt bat? 


II. 2. Abgeordneter Was gedenkt der Herr Bundesjustizminister zu 
Dr. Wuermeling tun, um den strafrechtlichen Schutz des Lebens 
friedlicher Fußgänger gegen verantwortungs- 
lose Autoraserei so zu gewährleisten, wie es 
die Achtung vor dem Leben des Mitmenschen 
in einem geordneten Rechtsstaat gebietet? 


III. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 

III. 1. Abgeordneter Trifft es zu, daß die Bundesregierung einer 
Dröscher privaten Wirtschaftsagentur die alleinige Aus- 

wertung der Berichte der vorwiegend aus Steu- 
ergeldern finanzierten Bundesstelle für Außen- 
handclsinformation in Köln eingeräumt hat 
und damit einverstanden ist, daß die von die- 
ser Bundesstelle zusammengestellten Informa- 
tionen nicht von der übrigen Wirtschaftspresse 
liezogen werden können? 
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III. 2. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 
Schmidt (Kempten) die von ihr getragene Wirtschaftspolitik und 
die von ihr vertretene Monopolgesetzgebung 
es nicht zulassen, daß ein Unternehmen für 
Leistungen, die allein von ihm erbracht werden 
können und dürfen, generelle Pauschalab- 
geltungen verlangt und eine Offenlegung der 
tatsächlichen Leistungskosten ablehnt, obwohl 
in der überwiegenden Mehrzahl der Fälle die 
erbrachte Leistung weit unter dem pauschalen 
Entgeltsatz liegt? 


IV. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
wissenschaftliche Forschung 

Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung die Bestre- 
Dr. Imle bungen in Flensburg, in Erweiterung der 

Staatlichen Schiffsingenieurschule und der 
Forschungs- und Erprobungsstelle für Schiffs- 
betriebstechnik eine Technische Hochschule zu 
errichten, wobei als erste Stufe die Errichtung 
einer Technischen Akademie als Außenstelle 
der Universität Kiel in Betracht käme? 


V. Geschäftsbereich des Bundessdiatzministers 

Abgeordneter Welche Maßnahmen beabsichtigt die Bundes- 
Cramer regierung zur Verhinderung eines Durchbru- 

ches an dem nördlichen Festmachegelände der 
ehemaligen 3. Hafeneinfahrt in Wilhelms- 
haven? 


VL Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 

VI. 1. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung den in der 
Benda „Welt der Arbeit" vom 6. November 1964 

behaupteten Vorgang, wonach das General- 
sekretariat der Arabischen Liga in Damaskus 
eine deutsche Firma unter Androhung des Ab- 
bruches der Geschäftsbeziehungen aufgefordert 
haben soll, eines ihrer Aufsichtsrats- oder Vor- 
standsmitglieder zur Aufgabe seiner „pro-isra- 
elischen Aktivitäten" und seiner Mitgliedschaft 
in einer privaten, der Förderung der deutsch- 
israelischen Beziehungen gewidmeten Vereini- 
gung zu bewegen? 

Falls der in der „Welt der Arbeit" behaup- 
tete, in der Frage VI/ 1 in Bezug genommene 
Vorgang sich tatsächlich so abgespielt haben 
sollte: Was gedenkt die Bundesregierung zu 
unternehmen, um derartige Eingriffe auslän- 
discher Stellen in die durch die Artikel 2 
und 9 des Grundgesetzes geschützte Freiheit 
der Persönlichkeit und in die Vereinigungs- 
freiheit für die Zukunft zu verhindern? 


VI. 2. Abgeordneter 

Benda 
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VI. 3. Abgeordneter Wann wird die Bundesregierung die völlig un- 
Rollmann zulänglichen räumlichen Verhältnisse der 

Deutschen Schule in Tokio durch einen Neu- 
bau beheben? 


VL 4. Abgeordnete Beabsichtigt die Bundesregierung, dem Beispiel 

Frau Geisendörfer anderer Staaten zu folgen und eine Laufbahn 
für Wissenschaftsattaches einzurichten? 


VI. 5. Abgeordnete In welcher Weise gedenkt die Bundesregierung 

Frau Geisendörfer — bei Bejahung der Frage VI/4 — die Zu- 
ständigkeit solcher Wissenschaftsattaches zu 
regeln? 


VI. 6. Abgeordnete Hat die Bundesregierung — bei Bejahung der 

Frau Geisendörfer Frage VI/4 — ■ schon bestimmte Vorstellun- 
gen, bei weichen diplomatischen Vertretungen 
und wann solche Wissenschaftsattaches bestellt 
werden sollen? 


VI. 7. Abgeordnete 
Frau Freyh 
(Frankfurt) 


VL 8. Abgeordnete 
Frau Freyh 
(Frankfurt) 


VI. 9. Abgeordneter 

Biechele 


VI. 10. Abgeordneter 

Biechele 


Trifft es zu, daß Ehefrauen von im Auslands- 
schuldienst verwendeten und durch das Aus- 
wärtige Amt vermittelten deutschen Lehr- 
kräften grundsätzlich an der Schule, an der der 
Ehemann unterrichtet, nur als Ortskräfte an- 
gestellt werden, auch wenn sie die gleichen 
bcrufhchcn Voraussetzungen wie ihre Ehe- 
männer mitbringen und die gleiche Verwen- 
dung im Auslandsschuldienst erstreben? 


Wie beurteilt die Bundesregierung — falls 
die Frage VI/7 zustimmend zu beantworten 
ist — diesen Sachverhalt vor allem im Hin- 
blick auf den Grundsatz der Gleichberechti- 
gung? 

Sind unter den Deutschen, die im Kongo 
(Bereich Stanleyville) in die Hände der Auf- 
ständischen geraten sind, Opfer zu beklagen? 

Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
rung, den an Leib und Leben bedrohten 
Deutschen zu helfen? 


VI. 11. Abgeordneter Hat die Bundesregierung die Absicht, soweit 

Sänger es an ihr liegt, die britische Regierung von 

Anfang an zu vorbereitenden Gesprächen für 
eine politische Union in Europa hinzuzuzie- 
hen? 


VI. 12. Abgeordneter Hat sich in der Stellung der Bundesregierung 

Sänger zur MLF durch die Rede des französischen 

Staatspräsidenten in Straßburg etwas geän- 
dert? 


VI. 13. Abgeordneter Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung 
Sänger getroffen oder gedenkt sie zu treffen, um die 

nach Aussage des früheren Bundeskanzlers 
und Bundesaußenministers im Auswärtigen 
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Amt vorhandenen „Strömungen, die gegen 
Beziehungen zu Israel sind," für die politische 
Arbeit künftig auszuschließen? 

VI. 14. Abgeordneter Wird die Bundesregierung dem vom Vorsitzen- 
Dr. Mommer den der CDU, Abg. Dr. Adenauer, in einem 

Interviev/ mit der israelischen Zeitung Ha'aretz 
ausgedrückten Absicht beitreten, bis zum Ab- 
lauf des Wiedergutmachungsvertrages volle 
diplomatische Beziehungen mit Israel herzu- 
stellen? 

VI. 15. Abgeordneter Wie stellt sich die Bundesregierung zu der 
Dr. Mommer Äußerung des Vorsitzenden der CDU, Dr. Ade- 

nauer, in einem Interview mit der israelischen 
Zeitung Ha'aretz: „Noch nie habe ich eine 
Erneuerung der Grenzen von 19v37 verlangt. 
Das habe ich niemals getan. Ich bin ja nicht 
verrückt. Wir werden zu Friedensverhand- 
lungen kommen und werden dann sehen, 
welche Konzessionen die zweite Seite machen 
kann. Man muß ja auch die zweite Seite in 
Erwägung ziehen. Man muß Entwicklungen 
vorsehen und Geduld haben."? 

VI. 16, Abgeordneter Ist die Erklärung von Bundesaußenminister Dr. 
Dr. Mommer Schröder in der Fragestunde vom 13. Novem- 

ber 1964: „Das atomare oder das nukleare Pro- 
jekt, das wir unterstützen, ist das der MLF" 
vereinbar mit der Erklärung des Bundesmini- 
sters — Vorsitzenden des Bundesverteidi- 
gungsrates, Dr. Krone, in einem Gespräch mit 
einem Journalisten der gaullistischen Wochen- 
zeitung „La Nouvelle Republique" vom glei- 
chen Tage, man müsse die NATO so reformie- 
ren, daß es nicht mehr nur ein, sondern zwei 
Entscheidungszentren über nukleare Waffen in 
der NATO gebe? 


VII. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 


VII. 1. Abgeordneter Wann ist mit einer Neufassung der Verord- 

Schmitt- nung über die Laufbahnen der Bundesbeam- 

Vockenhausen ten zu rechnen? 

VII. 2 , Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung, die Ver- 

Brück Ordnung über den Erholungsurlaub der Bun- 

desbeamten und Bundesrichter in Kürze zu 
überprüfen? 

VII. 3. Abgeordneter Wann ist nunmehr mit der Berufung eines 

Schmitt- neuen Generaldirektors der Staatlichen Mu- 

Vockenhausen seen der Stiftung Preußischer Kulturbesitz zu 

rechnen, nachdem sich wenige Wochen vor 
dem vorzeitigen Ausscheiden des Generaldi- 
rektors Prof. Reidemeister die Berufung eines 
Nachfolgers zerschlagen hat? 
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VII. 4. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, eine Reform 
Dr. Hamm der Besoldung der beamteten Ärzte und Zahn- 

(Kaiserslautern) ärzte zu fördern und in ihrem Zuständigkeits- 
bereich mit gutem Beispiel voranzugehen? 

VII. 5. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß durch 

Glüsing den stark zunehmenden Fremdenverkehr zu 

(Dithmarschen) den Nordseeinseln Föhr und Amrum die Per- 

sonalgestellung vor allem von Beamten, Ange- 
stellten und Arbeitern, bedingt durch die insu- 
lare Lage und die damit verbundene Teuerung 
der Lebenshaltung, immer schwieriger wird? 

VII. 6. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung nach Anhö- 

Glüsing rung der Landesregierung von Schleswig-Hol- 

(Dithmarschen) stein, die Orte der Inseln Föhr und Amrum 

in die Ortsklasse S einzustufen? 

VII. 7. Abgeordneter Wie hoch ist die Zahl der schwerbehinderten 

Josten Schulkinder in der Bundesrepublik? 

vTI. 8. Abgeordneter Wieweit bestehen bei den Ländern bereits 

Josten Sonderschulen für schwerbehinderte Kinder? 

VII. 9. Abgeordneter In welcher Weise hat die Bundesrepublik bis- 

Josten her die Schaffung zentraler Schulen für 

.'xhwerbehinderte Kinder unterstützt? 

VII. 10. Abgeordneter Trifft es zu, daß einem verheirateten und ein- 

Dröscher gezogenen Wehrpflichtigen, dessen Ehefrau 

nach dem Unterhaltssicherungsgesetz eine 
monatliche Leistung für sich und ihr erstes 
Kind von 402 DM erhält, nach Geburt eines 
zweiten Kindes keine Mehrleistungen gewährt 
werden können? 

Wie beurteilt die Bundesregierung die Durch- 
suchungen des Echo-Verlages in Berlin, der 
Wohn- und Geschäftsräume des Herausgebers 
des 7-Uhr-Blattes und von weiteren drei Stel- 
len durch den Einsatz von 49 Beamten der 
Berliner Polizei im Hinblick auf Pressefreiheit 
und Zeugnisverv/eigerungsrecht der Presse? 

Ist der Bundesregierung bekannt, welche Be- 
leidigung des Berliner Senats und welche Be- 
leidigung, Verleumdung und politisch üble 
Nachrede des Regierenden Bürgermeisters der 
Aktion zugrunde lag? 

VII. 13. Abgeordneter Was kann nach Auffassung der Bundesregie- 
Stingl rung Senator Kirsch bei der Erläuterung der 

Beschlagnahmeaktion unter „finanzieller und 
inhaltlicher Ermöglichung, Unterstützung oder 
Gestaltung durch unbekannte Mittäter" ge- 
meint haben? 


VII. 12. Abgeordneter 

Stingl 


VII. 11. Abgeordneter 

Stingl 
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VII. 14. Abgeordneter Sieht die Bundesregierung entsprechend der 
Müller (Berlin) schriftlichen Antwort des Bundesinnenmini- 
sters auf die Mündliche Anfrage vom 10. No- 
vember 1964 ■ — Drucksache IV/2722 — • die 
Grundrechte der Meinungsfreiheit und der 
Pressefreiheit durch die Nachforschungen des 
Berliner Senats-Presseamtes nach Verfassern 
von Leserbriefen nicht gefährdet? 

VII. 15. Abgeordneter Beurteilt die Bundesregierung dieses Vorge- 

Müller (Berlin) hen des Senats-Presseamtes in Berlin für ein- 

malig oder müssen Äußerungen des Regie- 
renden Bürgermeisters und des Senatspresse- 
chefs dahin gehend ausgelegt werden, daß 
auch in Zukunft Leserbriefschreiber ohne Wis- 
sen der betroffenen Zeitungen aufgespürt 
werden? 


VIII. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 


VIII. 1. Abgeordneter In welcher Weise gedenkt der Bund bei der 
Dr. Rinderspacher Verlegung von französischen Militärprojekten 
in Südbaden tätig zu werden, wo beispiels- 
weise die Städte Rastatt, Baden-Baden, Etten- 
heim und Lahr die jeweils zwei bis drei Milli- 
onen DM betragenden Kosten nicht aus eigener 
Kraft aufbringen können? 

VIII. 2. Abgeordneter Trifft es zu, daß der Bund bisher alle im 
Dr. Rinderspacher Zusammenhang mit der in Frage VIII/1 geschil- 
derten Lage gestellten Anträge der Kommu- 
nalverwaltungen aus juristischen Gründen und 
im Liinblick auf fehlende Haushaltsmittel ab- 
gelehnt hat? 

VIII. 3. Abgeordneter Denkt die Bundesregierung daran, notfalls Ent- 
Dr. Rinderspacher eignungen vorzunehmen, falls nach den Be- 
stimmungen des Landbeschaffungsgesetzes bis 
zum 31. Dezember 1966 eine endgültige Be- 
sitzregelung in Fällen, wie sie in Frage VIII/1 
genannt sind, nicht getroffen ist? 

VIII. 4. Abgeordneter Wird die Bundesregierung bei den Verhand- 
Dr. Schmidt lungen über den Europäischen Ausrichtungs- 

(Gellersen) und Garantiefonds an ihrer Erklärung von 

Anfang 1962 festhalten, wonach der Beitrag 
der Bundesrepublik Deutschland zum Ausrich- 
tungs- und Garantiefonds auch nach dem 
1. Juli 1965 auf maximal 3H/o begrenzt bleibt? 

VIII. 5. Abgeordneter Mit welchen Ausgaben des Europäischen Aus- 
Dr. Schmidt richtungs- und Garantiefonds für die Abteilung 

(Gellersen) Garantie wird für die drei ersten Fonds-Jahre 

gerechnet? 

VIII. 6. Abgeordneter Welche Beiträge insgesamt hat bisher die 
Reichmann Bundesregierung an den Investitions- und 

Agrarfonds der EWG geleistet? 
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VIII. 7. Abgeordneter Welche Beträge aus den in Frage VIII/6 ge- 

Reichmann nannten zwei EWG-Fonds erhielten direkt und 

indirekt 

a) die Bundesrepublik, 

b) Frankreich? 

Welche Stellen außerhalb der Bundesverwal- 
tung, die in erheblichem Maße Zuwendungen 
aus dem Bundeshaushalt erhalten, gewähren 
ihren Mitarbeitern eine Zulage analog der 
Zulage oberster Bundesbehörden? 

Warum begünstigt die Bundesregierung eine 
sozial ungerechtfertigte Differenzierung der 
Zuwendungsempfänger im ffinblick auf die 
Zulagengewährung ? 

Was beabsichtigt die Bundesregierung zu un- 
ternehmen, um den in Frage VIII/9 gekenn- 
zeichneten, dem Grundsatz einer gleichen Be- 
handlung zuwiderlaufenden Zustand zu än- 
dern? 

Besteht angesichts der immer wiederkehrenden 
Belästigungen und Gefahren für die Bewohner 
der an drei Seiten unmittelbar an den Exerzier- 
platz Großauheim- Wolfgang des US-Stand- 
ortes Hanau angrenzenden Wohngebiete die 
Möglichkeit, diesen Panzer- und Pionier- 
übungsplatz an eine besser geeignete Stelle 
zu verlegen? 

VIII. 12. Abgeordneter Was wurde bisher unternommen, um die Ver- 
Flämig legung des in Frage VIII/11 genannten Exer- 

zierplatzes in die Wege zu leiten? 

VIII. 13. Abgeordneter Welche Ergebnisse haben die im Februar 1963 

Schmidt (Kempten) seitens des Staatssekretärs im Bundesfinanz- 
ministerium angekündigten Verhandlungen 
über eine Revision der mit zahlreichen Län- 
dern abgeschlossenen Doppelbesteuerungsab- 
kommen im Hinblick auf eine Eindämmung 
der durch diese bisher möglichen Steuerflucht 
erbracht? 

IX. Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

IX. 1. Abgeordnete Hält es die Bundesregierung nicht für eine 

Frau Beyer Irreführung des Verbrauchers, wenn gemäß 

(Frankfurt) des geänderten § 9 Abs. 2 Nr. 6 der Butter- 

verordnung die Butter in Zukunft mit einem 
Datum versehen wird, das sich nur auf den 
Zeitpunkt der Abpackung bezieht? 

IX. 2. Abgeordnete Ist die Bundesregierung bereit, die Butterver- 

Frau Beyer ordnung dahin gehend zu ändern, daß die 

(Frankfurt) Kühlhausbutter mit einem besonderen Kenn- 

zeichen versehen wird? 


VIII. 11. Abgeordneter 
Flämig 


VIII. 10. Abgeordneter 

Dr. Sinn 


VIII. 9. Abgeordneter 

Dr. Sinn 


VIII. 8. Abgeordneter 

Dr. Sinn 
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IX. 3. Abgeordneter Trifft der Bericht des Presse- und Informations- 
Frehsee dienstes AGRA-EUROPE vom 9. November 

1964 zu, wonach die EWG-Kommission in der 
Begründung zur Einstellung zweier Vertrags- 
verletzungs-Verfahren erklärt hat, nicht die 
von Frankreich und Italien bei der Abstaffe- 
lung der Getreidepreise angewandte Methode 
sei falsch, sondern das Regionalisierungsver- 
fahren in der Bundesrepublik Deutschland? 


IX. 4. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
Seither die Regionalisierung der Getreidepreise in der 

Bundesrepublik der Auslegung von Artikel 5 
Abs. 2 der Verordnung Nr. 19 durch die EWG- 
Kommission anzupassen? 

IX. 5. Abgeordneter Ist die Bundesregierung in der Lage, die finan- 
Saxowski ziellen Auswirkungen einer Änderung des Re- 

gionalisierungsverfahrens zu beziffern? 

IX. 6. Abgeordneter Welche Getreideeinfuhr — wertmäßig — ins- 

Reichmann gesamt erfolgte im Getreidewirtschaftsjahr 

1963/64 aus Frankreich in die Bundesrepublik? 

IX. 7. Abgeordneter Welche Produktionsleistung und wirtschaft- 
sander liehe Bedeutung hat die Champignonzucht in 

der Bundesrepublik im Vergleich zu der Cham- 
pignonkultur in den Hauptexportländern? 

IX. 8. Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
Sander rung, um die Schwierigkeiten, in die die deut- 

schen Champignonbetriebe durch die Preisun- 
terbietungen der ausländischen Lieferanten 
geraten sind, zu beheben? 

IX. 9. Abgeordneter Welche besonderen Maßnahmen wird die Bun- 

Sander desregierung für die Förderung der landwirt- 

schaftlichen Betriebe auf sogenannten Grenz- 
ertragsböden (40 bis 50Vo aller landwirtschaft- 
lichen Betriebe), deren besonders ungünstige 
wirtschaftliche Situation der Bundesregierung 
bekannt sein muß, ergreifen, um das Problem 
der Grenzertragsböden endlich vom Grundsatz 
her zu lösen? 


IX. 10. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, den Bauern, 

Walter die durch den Bau von Autobahnen Wald- 

parzellen verloren haben, diese Waldparzellen 
nicht in Geld, sondern in Waldbesitz aus dem 
Staatsforstbesitz zu entschädigen? 


IX. 11. Abgeordneter Ist die Bundesregierung auch der Auffassung, 
Walter daß der Waldbesitz für den Bauern eine Spar- 

büchse darstellt und schon aus diesem Grunde 
in Geld nicht abgefunden werden kann? 
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X. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Arbeit und Sozialordnung 

X. 1. Abgeordneter Wieviel umgestellte Renten nach Artikel 2 

§ 34 der Ubcrgangsvorschriften zum ArVNG 
bzw. AnVNG sind seit 1957 aufgrund der 
angezogenen Bestimmungen gekürzt worden, 
weil sie die Höchstgrenze überschritten? 

X. 2. Abgeordneter Wieviel neu festgestellte Renten sind seit 1957 
Killat aufgrund des § 1255 ArVNG Abs. 1 letzter 

Halbsatz und § 32 AnVNG gekürzt worden? 

X. 3. Abgeordneter Wie hoch beläuft sich der Kürzungsbetrag im 
Killat Durchschnitt für jeden der gemäß Frage X/1 

umgestellten und gemäß Frage X/2 neu fest- 
gestellten und von der Kürzung betroffenen 
Rentenfällo? 


X. 4. Abgeordneter Hält die Bundesregierung es für angebracht, 
Dr. Huys während der Ableistung der lV 2 jährigen 

Wehrpflicht nach Vollendung des 18. Lebens- 
jahres die Waisenrente auf Antrag weiter- 

zuzahlen? 

X. 5. Abgeordnete Sind der Bundesregierung die von der Arzte- 

Frau Dr. Heuser kammer Nordrhein veröffentlichten Daten über 
den Gesundheitszustand der Jugendlichen auf 
Grund der Untersuchungen nach dem Jugend- 
arbeitsschutzgesetz bekannt, wonach jeder 

zehnte Jugendliche an Haltungsfehlern bis zur 
schweren Rückgratverkrümmung leidet? 

X. 6. Abgeordnete Ist die Bundesregierung bereit, unverzüglich 

Frau Dr. Heuser Untersuchungen darüber anzustellen, ob die in 
Frage X/5 genannten Ergebnisse für die ge- 
samte Bundesrepublik repräsentativ sind? 

X. 7. Abgeordnete Wäre die Bundesregierung im Falle eines 

Frau Dr. Heuser positiven Ergebnisses der in Frage X/6 ange- 

regten Untersuchungen zu einer Überprüfung 
der Bestimmungen über die Nachuntersuchun- 
gen im Jugendarbeitsschutzgesetz bereit? 

X. 8. Abgeordneter Trifft es zu, daß Personen, die im Jahre 1964 
Glombig für einen der ersten drei Monate Kindergeld 

für ein drittes Kind oder für einen der ersten 
sechs Monate Kindergeld für ein viertes Kind 
oder weitere Kinder bezogen haben, auf Antrag 
von der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung 
und Arbeitslosenversicherung den Betrag rück- 
wirkend ab 1. Januar 1964 nachgezahlt erhal- 
ten, um den das tatsächlich bezogene Kinder- 
geld niedriger gewesen ist als das nach dem 
Bundeskindergeldgesetz zustehende Kinder- 
geld? 
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X. 9. Abgeordneter Trifft es dem in Frage X/8 bezeichneten Sach- 
Glombig verhalt gegenüber zu, daß eine derartige Nach- 

zahlung für Personen, die Kinderzulage zur 
Verletztenrente aus der gesetzlichen Unfall- 
versicherung erhalten, nicht rückwirkend ab 
1. Januar 1964, sondern nur rückwirkend ab 
1. April 1964 durch die zuständigen Unfallver- 
sicherungsträger gezahlt wird? 

X. 10. Abgeordneter Wenn Fragen X/8 und X/9 zutreffen: Was 
Glombig gedenkt die Bundesregierung zu tun, um diese 

Diskrepanz bei der Gewährung der Leistungen 
auf Grund des Bundeskindergeldgesetzes vom 
14. April 1964 zu beseitigen? 


XI. Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 

XI. 1. Abgeordneter Trifft die Pressemeldung zu, daß die Bildung 
Schultz von Korporationen für evangelische und katho- 

lische Bundeswehroffiziere in die Wege ge- 
leitet worden ist? 

XL 2. Abgeordneter Haben — bei Bejahung der Frage XI/1 — - 
Schultz diese Korporationen mit Unterstützungsmitteln 

aus dem Einzelplan 14 (Geschäftsbereich des 
Bundesrninisters der Verteidigung) zu rechnen? 

XL 3. Abgeordneter Wird etwas Ähnliches, wie in Frage XI/1 be- 

Schultz zeichnet, für das Unteroffizierskorps der Bun- 

deswehr und auch für die Mannschaftsdienst- 
grade vorgesehen? 

XL 4. Abgeordneter Wie viele Angehörige der Bundeswehr sind 
Schwabe seit deren Bestehen freiwillig in den Tod ge- 

gangen? 

XL 5. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß in ver- 

Kaffka schiedenen Standorten der Bundeswehr die 

Soldaten mit eigenen Mitteln Kasernenstuben 
tapezieren lassen müssen, um sie dadurch in 
einen menschenwürdigen Zustand zu verset- 
zen? 

XI. 6. Abgeordneter Wie viele Sanitätsoffiziere fehlen der Bundes- 

Kaffka wehr? 

XL 7. Abgeordneter Was hat das Bundesverteidigungsministerium 

Kaffka bisher unternommen, um den Mangel an Sani- 

tätsoffizieren zu beheben? 

XL 8. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, in einer zu- 

Dr. Huys künftigen Novelle zur Rentenversicherung 

den Berufssoldaten, die sich aus ihrer früheren 
Berufstätigkeit die Anwartschaft auf eine frei- 
willige Weiterversicherung erworben haben, 
die geleisteten Beiträge rückzuerstatten, falls 
sie dieses beantragen? 
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XL 9. Abgeordneter Welche Maßnahmen gedenkt die Bundesregie- 

Flämig rung zu ergreifen, um sicherzustellen, daß 

Waffen- und Munitionslager sowie der Öffent- 
lichkeit zugängliche Manöverplätze nicht nur 
der deutschen Bundeswehr und deutscher 
Polizeidienststellen, sondern insbesondere 
auch der in der Bundesrepublik stationierten 
alliierten Streitkräfte so gesichert und bewacht 
werden, daß nicht Unbefugte, vor allem Kinder 
und Jugendliche, sich ohne größere Schwierig- 
keiten Waffen, Munition und Sprengkörper 
aneignen und damit unter Umständen schwere 
Schäden an Leben und Gesundheit anrichten 
können? 

XL 10. Abgeordneter Entspricht es der Aufgabe und der Würde der 

Dr. Schmidt Bundesv/ehr, sich wie in Ulm für ein proble- 

(Wuppertal) matisches Experimentier-Theater „Happening" 

(s. Bericht der FAZ vom 10. November 1964) 
zur Verfügung zu stellen? 

XII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 

XIL 1. Abgeordneter An wie vielen Verkehrsunfällen waren im 
Ritzel Jahre 1963 in der Bundesrepublik Deutsch- 

land Lastkraftwagen beteiligt? 

XIL 2. Abgeordneter Wie viele Verkehrstote waren im Jahre 1963 

Ritzel in USA, Frankreich, England, Italien, Belgien, 

Holland und in der Bundesrepublik Deutsch- 
land im prozentualen Verhältnis zu den zuge- 
lassenen Kraftfahrzeugen zu verzeichnen? 

XIL 3. Abgeordnete Hat die Bundesregierung die Absicht, den Vor- 

Frau Renger Schlägen des Vorstandes der Deutschen Bun- 

desbahn zu folgen und die Zugverbindungen 
drastisch zu kürzen, so daß z. B. in Schleswig- 
Holstein nur noch der Personenverkehr zwi- 
schen Städten von über 20 000 Einwohnern 
bestehen bliebe, was bedeuten würde, daß nur 
noch in 14 Städten Schleswig-Holsteins Zug- 
verbindungen vorhanden wären, wodurch 
praktisch der Berufsverkehr zum Erliegen 
kommen würde? 

XIL 4. Abgeordnete Ist die Bundesregierung bereit zu erklären, daß 
Frau Renger sie keinen Maßnahmen zustimmen wird, die 

die Wirtschaft und Landwirtschaft Schleswig- 
Holsteins, die durch die Randlage in der EWG 
schon besonders ungünstigen Bedingungen 
unterworfen sind, durch die Einschränkung 
des Schienen-Güterverkehrs noch weiter be- 
nachteiligen? 

XIL 5. Abgeordnete Ist die Bundesregierung bereit, erneut zu er- 

Frau Renger klären, daß sie den Ausbau der Schienenwege 

und ihre Elektrifizierung vorantreiben und 
besonders in den Randbezirken Hamburgs 
wegen des starken Berufsverkehrs den be- 
schleunigten Ausbau der S-Bahn vornehmen 
wird? 
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XXL 6. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 

Bading Bundesbahnverwaltung im Jahre 1965 den An- 

kauf von Buchenschwellen um 35 bis 40Vo 
gegenüber der im Jahre 1964 gekauften Men- 
ge kürzen will? 

XII. 7. Abgeordneter Gedenkt die Bundesregierung zur Vermeidung 

Bading einer weiteren Verschärfung der Lage der 

Buchenholzwirtschaft ihren Einfluß auf die 
Bundesbahnverwaltung geltend zu machen, 
Buchenholzschwellen im bisherigen Umfang 
weiterzubeziehen? 

XIL 8. Abgeordneter Bis wann ist mit dem Baubeginn der Westum- 
Strohmayr gehungsstraße Augsburg zu rechnen? 

XII. 9. Abgeordneter Ist die Neutrassierung der B 17 im Bereich von 

Strohmayr Augsburg und Umgebung bis an die Anschluß- 

stelle an die B 12 bereits vorgenommen wor- 
den? 

XIL 10. Abgeordneter Bis wann ist mit dem Baubeginn der Umge- 
Slrohmayr hungsstraße der B 2 in Gersthofen bei Augs- 

burg zu rechnen? 


XIIL Geschäftsbereich des Bundesministers für 
das Post- und Fernmeldewesen 

XIII. 1. Abgeordneter Wie hoch war 1963 die Zahl der Auslands- 

Schwabe briefsendungen nach Belgien, Frankreich und 

Luxemburg? 

XIII 2, Abgeordneter Wie hoch war der Einnahmeausfall der Deut- 
Schwabe sehen Bundespost durch den Verzicht auf das 

Auslandsporto? 

XIIL 3. Abgeordnete Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 

Frau Strobel Mai-Nummer des Jahrgangs 1964 der Frauen- 

zeitschrift der CDU „Frau und Politik'' im 
Monat Juli im offiziellen Umlauf bei der 
Postbeamtenkrankenkasse Nürnberg, einer zur 
Oberpostdirektion Nürnberg gehörenden 
Dienststelle, war? 

XIIL 4. Abgeordnete Billigt die Bundesregierung die in Frage XIII/3 
Frau Strobel erwähnte einseitige Unterrichtung durch eine 

Partei-Zeitschrift? 

XIIL 5. Abgeordneter Auf welcher Rechtsgrundlage verlangt die 

Benda Deutsche Bundespost von dem neuen Mieter 

von Wohn- oder Geschäftsräumen, in denen 
sich ein fertiger, aber wegen Nichtzahlung der 
Gebühren gesperrter Telefonanschluß eines 
früheren Mieters befindet, daß dieser neue 
Mieter zunächst die Schulden des früheren 
Mieters bezahlt, bevor ihm der Anschluß unter 
der alten Nummer zugeteilt werden kann? 
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XIII. 6. Abgeordneter Ist der Herr Bundespostminister bereit, den 
Schmitt- Käufern von Jugendmarken auf ihren Wunsch 

Vockenhausen Spendenauittiingen über die Zuschlagsbeträge 
auszustellen, wie es bei dem Kauf von Wohl- 
fahrtsmarken bei den freien Wohlfahrtsver- 
bänden möglich ist? 

XIII. 7. Abgeordneter Aus welchen Gründen hat die Deutsche Bun- 
Dr. Schmidt despost bisher die Fernsprechteilnehmer der 

(Offenbach) *) Stadt Mühlheim (Main) -nicht wieder an den 
Ortsnetzbereich Frankfurt/Offenbach ange- 
schlossen, wie dies früher der Fall war? 

XIII. 8. Abgeordneter Ist die Deutsche Bundespost bereit, die Fern- 
Dr. Schmidt Sprechteilnehmer der Stadt Mühlheim (Main) 

(Offenbach) *) wieder an den Ortsnetzbereich Frankfurt/Of- 

fenbach anzuschließen und damit die für die 
Fernsprechteilnehmer entstandenen Benachtei- 
ligungen zu beseitigen? 

XIII. 9. Abgeordneter V/elche Vorgänge lagen der im Jahre 1962 
Schmidt (Kempten) gegenüber einem ehemaligen Oberpostschaff- 
ner beim Postamt Landsberg angeordne- 
ten Versetzung nach München und der damit 
verbundenen Androhung einer Gehaltssperre 
im Weigerungsfälle zugrunde? 


XIV. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wohnungs- 
wesen, Städtebau und Raumordnung 

XIV. 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß in vielen 
Peiter Stadt- und Landkreisen die Bearbeitung von 

Anträgen auf Wohnbeihilfen von den Sozial- 
ämtern durchgeführt wird? 

XIV. 2. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß in vielen 
Peiter Stadt- und Landkreisen noch keine einzige 

Wohnbeihilfe ausgezahlt wurde, obwohl das 
Gesetz über Wohnbeihilfen bereits seit einem 
Jahr in Kraft ist? 

XIV. 3. Abgeordneter Ist der Bundesregierung das Urteil des Ober- 
Baier (Mosbach) landesgerichts Stuttgart vom 29. Januar 1964 
— 4 V 139/63 — bekannt, wonach die in vieler 
Hinsicht überalterten Kleinsiedlungsrichtlinien 
heute hinsichtlich ihres Wertes sowohl für den 
Siedler als auch für die Volkswirtschaft ausge- 
sprochen fragwürdig sind und der damit ver- 
bundene Flächenverschleiß und die Förderung 
bewußt primitiv gehaltener Behausungen den 
heute für den sozialen Wohnungsbau aner- 
kannten Grundsätzen widersprechen? 


F rnnesteJJer hot sich mit scbriftJicIier Bean Iwortung einverstandc 
erklärt. 
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XIV. 4. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 
Baier (Mosbach) die Form der in Frage XIV/3 zitierten Urteils- 
begründung zu erheblichen Bedenken Anlaß 
gibt und der gesellschaftspolitischen Zielset- 
zung der Bundesregierung in keiner Weise 
entspricht? 

XIV. 5. Abgeordneter Wie hoch ist der Anteil der Kleinsiedlungen 
Baier (Mosbach) am Gesamtbauvolumen der Bundesrepublik in 
■ den Jahren 1960 bis 1964? 

XIV. 6. Abgeordneter Hält die Bundesregierung Selbsthilfeleistungen 
Riedel (Frankfurt) bei einem privaten Bauvorhaben, die ein 
Dritter gegen Entgelt erbringt, deshalb für 
gesetzlich legitimiert, weil das vom Bauherrn 
gewährte Entgelt „unter den Kosten einer ent- 
sprechenden Unternehmerleistung liegU? 


XV. Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Gesundheitswesen 

XV. 1. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 

Dr. Hamm es angesichts der wirtschaftlichen Lage der 

(Kaiserslautern) deutschen Krankenhäuser nicht zu vertreten 
ist, die Änderung der Bundespflegesatzver- 
ordnung, für die seit 18. Juni 1963 ein verab- 
schiedungsreifer Entwurf des Bundeswirt- 
schaftsministeriums vorliegt, durch Kompe- 
tenzstreit zwischen zwei Bundesressorts weiter 
zu verzögern? 

XV. 2. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 

Dr. Hamm der anerkannten Notwendigkeit einer Novel- 

(Kaiserslautern) lierung der Bundespflegesatzverordnung un- 
verzüglich nachzukommen? 

XV. 3. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, bei der unter- 
Büttner schiedlich beurteilten Lage der Fleischbeschau- 

er, die arbeitsrechtlich als Arbeitnehmer, so- 
zialversicherungsrechtlich als Angestellte, 
steuerrechtlich als selbständige Unternehmer 
und strafrechtlich wie Beamte behandelt wer- 
den, dafür einzutreten, im Einvernehmen mit 
den Ländern zu einer einheitlichen Auffassung 
zu kommen? 

XV. 4. Abgeordneter Hält die Bundesregierung die folgende Ergän- 
Büttner zung des § 4 des Fleischbeschaugesetzes 

vom 29. Oktober 1940 in der Fassung des 
Gesetzes zur Änderung des Fleischbeschau- 
gesetzes vom 15. März 1960 für zweckmäßig: 

„Die Fleischbeschautierärzte, Fleischbeschauer 
und Trichinenschauer üben, soweit sie nicht 
als Beamte oder BÄT-Ängestellte tätig sind, 
auf Grund der Bestellung durch die zuständige 
Bestellungsbehörde ihre Tätigkeit in einem 
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abhängigen Arbeitnehmerverhältnis zum Ko- 
stenträger der Schlachttier- und Fleischbeschau 
aus. Die arbeitsrechtlichen Fragen des vorge- 
nannten Personenkreises werden durch Tarif- 
vertrag geregelt."? 

XV. 5. Abgeordneter Falls Frage XV/4 bejaht wird: Welche Initia- 
Büttner tiven sind bisher ergriffen? 


Bonn, den 27. November 1964 
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